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Titelbild	 Auf der Baustelle

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
Im Haus & Hof Hermolingen erleben wir momentan eine spannende 
und bewegte Zeit. Die Weihnachtstage im Jahr 2024 feierten  
wir noch in unseren vertrauten Räumlichkeiten, bevor am Montag,  
6. Januar 2025, die Baumaschinen auffuhren. Ein bedeutender 
Moment und der Start in eine neue Zukunft für Haus & Hof  
Hermolingen.

Neben dem Baugeschehen prägten im Jahr 2025 viele weitere 
schöne Erlebnisse unseren Alltag: besondere Begegnungen,  
tolle Ausflüge und wertvolle Unterstützung von aussen. Auf den 
folgenden Seiten erfahren Sie unter anderem, wie unsere Bewohner 
zu einem «Extra-Ausflug» kamen, wie viele Meter unser feines 
Apfelmus wöchentlich zurücklegt und welchen Einsatz der Rotary 
Club Luzern Heidegg leistete.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durchblättern.

Livia Giovanoli, Heimleiterin 
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Der gelungene Neubau steht
Der Erweiterungsbau von Haus & Hof Hermolingen prägte das Jahr 
2025 in besonderer Weise. Die Arbeiten verlaufen planmässig und 
der Bezug des Neubaus ist im Frühjahr 2026 vorgesehen. Trotz 
baubedingter Einschränkungen blieb der Heimbetrieb stabil und 
gut getragen von einem engagierten Team sowie grosser Unter-
stützung aus der Bevölkerung.

Bericht des 
Stiftungsrats

«Ein Grossteil der Bewohner wird  
im Frühjahr 2026 bereits in den  
Erweiterungsbau umziehen können.»

Der Erweiterungsbau des Heims prägte die Tätig-
keit des Stiftungsrats, aber auch der Baukommis-
sion und der Heimleitung im Jahr 2025.
Nachdem im Dezember 2024 die Baubewilligung 
eingetroffen war, konnten im Januar die Abbruch- 
und Aushubarbeiten beginnen. Ende des Jahres 
war der Innenausbau in vollem Gange. Der Neubau 
wird termingemäss im Frühjahr 2026 bezogen 
werden können. Anschliessend folgen der Umbau 
und die Sanierung des bestehenden, 1938 gebauten 
Heims, sodass es im Frühjahr 2027 bezogen werden 
kann. Sowohl der Terminplan als auch die Finan-
zierung sind auf einem guten Weg. 

Die grosse Unterstützung unseres Projekts ist 
ein Aufsteller. Es wird sehr geschätzt, dass unsere 
Bewohner auch zukünftig hier in Dorfnähe weiter-
leben können. Dank der vielen Gönnerinnen und 
Gönner und den Sponsorinnen und Sponsoren 
werden für das Bauprojekt weniger Fremdmittel als 
erwartet benötigt. Dadurch wird es möglich sein, 
die Taxen auch im modernisierten Haus moderat 
zu halten, wenn man es mit Heimen in der Region 
vergleicht.

Wertvolle Unterstützung bietet als Bauherren- 
berater der erfahrene Bautreuhänder und Bauher-
renvertreter Daniel Kramer. Auch die Zusammen-
arbeit mit dem für die Planung und Bauleitung 
beauftragten Architekturbüro Cerutti Partner AG 
in Rothenburg funktioniert sehr gut.

Die feierliche Grundsteinlegung am 30. April 
2025 bot die Möglichkeit, den baubeteiligten 
Unternehmen sowie den Gästen aus Behörde und 
Politik zu danken. Zusammen mit den Mitarbeiten- 
den und den Bewohnern konnte dabei auf den 
bisherigen erfolgreichen und unfallfreien Bauver-
lauf angestossen werden. Eine Zeitkapsel in Form 
einer Blechkiste, gefüllt mit Gegenständen aus  
der Gründerzeit um 1938 und aus der Gegenwart, 
wird die Nachwelt an die Geschichte von Hermo-
lingen erinnern. 
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Der Stiftungsrat traf sich zu vier Sitzungen. Der 
Präsident, der Aktuar und die Heimleitung nahmen 
fast monatlich an Sitzungen der Baukommission 
teil. Im Mai 2025 wurden alle Stiftungsräte vom 
Stifter Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband 
(LBV) für eine zweijährige Amtsperiode wieder- 
gewählt. Für 2026 und 2027 sind einige Mutationen 
im Stiftungsrat angekündigt. Die Nachfolge der 
langjährigen Mitglieder soll gestaffelt geregelt 
werden und ist auf einem guten Weg. 

Die Auslastung des Heims war auch im Jahr 2025 
hoch. Aufgrund der Bauarbeiten konnten jedoch 
nicht alle Zimmer belegt werden. Ein Grossteil der 
Bewohner wird im Frühjahr 2026 bereits in den 
Erweiterungsbau umziehen können. Drei Bewohner 
werden während der kommenden Bauphase im 
benachbarten Pflegeheim Fläckematte ein Daheim 
finden. Im Jahr 2026 wird der gesamte Betrieb des 
Heims aufgrund nötiger Provisorien anspruchsvoll 
werden.

Der zunehmende Betreuungsaufwand der Be- 
wohner und die zusätzlichen Aufgaben des Bau-
projekts stellen höhere Anforderungen an die 
Mitarbeitenden. Die Motivation und Zusammen-
arbeit innerhalb des Teams sind ausgeprägt. In der 
Septembersitzung genehmigte der Stiftungsrat  
das aktualisierte Personalreglement, welches 
zeitgemässe und verbesserte Arbeitsbedingungen 
beinhaltet. 

Hermolingen hat eine grosse Ausstrahlung nach 
aussen. Dazu tragen auch der mit viel Herzblut und 
sehr erfolgreich betriebene Hofladen, der Selbst-
erntegarten sowie der offene Bauernhof der Pächter- 
familie Kritzer bei. Haus & Hof Hermolingen ist in 
Rothenburg fest verankert und wird von der ge-
samten Bevölkerung geschätzt. Das ist der Ver-
dienst unseres Teams Hermolingen. Wir und die 
Bewohner freuen uns immer wieder, wenn Rothen-
burger Vereine und Parteien uns besuchen. 

Im Namen des Stiftungsrats danken wir dem 
gesamten Team von Haus & Hof Hermolingen 
unter der Leitung von Livia Giovanoli für die 
engagierte Arbeit. Diese schätzen wir sehr! Unser 
Dank geht auch an den Stiftungsrat, an die Ge-
meinde Rothenburg, die Fläckematte und die 
Spitex Rothenburg. Herzlichen Dank auch allen für 
die grosse Bereitschaft, Haus & Hof Hermolingen 
zu unterstützen. ❙

Jürg Meyer, Präsident
Josef Scherer, Aktuar
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Ein Jahr im Zeichen des  
Bauprojekts

Bericht der 
Heimleiterin

Das Wohnen 
Im Jahr 2025 mussten wir uns von einigen lang- 
jährigen Bewohnern verabschieden. Besonders der 
Übertritt unserer zwei ältesten Bewohner in ein 
Pflegeheim war für uns ein bewegender Moment. 
Beide waren über 90 Jahre alt und lebten seit 2017 
in Hermolingen. Aufgrund ihres Gesundheits- 
zustands war dieser Schritt jedoch notwendig. 
Gleichzeitig führte das Bauprojekt dazu, dass wir 
nicht mehr alle Zimmer belegen konnten. Dies 
wirkte sich direkt auf unsere Belegungsstatistik 
aus: Mit einer Auslastung von 89,7 % lagen wir 
deutlich unter unserem gewohnten Niveau.

Während der Bauprovisoriumszeit vom Frühjahr 
2026 bis zum Frühjahr 2027 stehen uns weniger 
Zimmer zur Verfügung, weshalb wir diese bewusst 
nicht mehr dauerhaft belegten. Die frei gewordenen 
Zimmer ermöglichten es uns jedoch, Feriengäste 
oder Personen für Kurzaufenthalte aufzunehmen 
und somit Familien sowie Menschen in Notsituatio-
nen unkompliziert zu unterstützen.
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Das Jahr
Kaum hatten wir auf das neue Jahr angestossen, 
standen bereits die Baumaschinen vor dem Haus. 
Der Anbau Ost wurde abgerissen und wir rückten 
im Haus enger zusammen. Das Fenster im Speise-
saal und der Balkon im zweiten Stock entwickelten 
sich rasch zu beliebten Beobachtungspunkten für 
unsere Bewohner. Mit grossem Interesse verfolg-
ten sie, wie der Fels in der Baugrube gespitzt,  
das Fundament betoniert und die Mauern hoch- 
gezogen wurden. Die Bauleute wurden schnell  
Teil unseres Alltags. Zwischen ihnen und den 
Bewohnern wurde «gefachsimpelt», und schon  
bald trugen einige Bewohner Baseballkappen der 
Baufirma Cerutti. Die unmittelbare Nähe zum 
Baugeschehen entschädigte ein Stück weit für 
Staub und Lärm.

Während des Sommers war unser Beeren- und 
Kräutergarten nur eingeschränkt nutzbar. Umso 
erfreulicher war es, dass die Beerensträucher trotz 
der Baustelle reich behangen waren und die Früchte 
geerntet werden konnten. Grosszügig brachten 
Mitarbeitende und Nachbarn Kräuter aus ihren 
Gärten vorbei, sodass wir den Minderertrag aus-
gleichen konnten. Die zweite Saison des Selbst- 
erntegartens brachte eine besonders reiche Ernte, 
an deren Verarbeitung unsere Bewohner mit 
grossem Eifer beteiligt waren. So konnten ausrei-
chend Vorräte für den Winter angelegt werden.

Zu den Höhepunkten des Jahres zählten die Aus-
flüge ins Agrarmuseum Burgrain, der Grillausflug 
mit Besuch bei der CKW in Rathausen sowie der 
Bewohnerausflug auf die Marbacheregg. Da unsere 
Bewohner den grössten Teil ihrer Zeit in Hermo-
lingen verbringen, werden diese Ausflüge beson-
ders geschätzt. Musikständli aus dem Dorf und der 
Umgebung sorgten zusätzlich für Abwechslung.

Nach einjähriger Pause führten wir Anfang 
Dezember 2025 den beliebten Adventsanlass im 
Hofladen wieder durch. Mit Glühmost und haus- 
gemachtem Lebkuchen verwöhnten wir unsere 
Bewohner, ihre Angehörigen sowie Besucherinnen 
und Besucher aus dem Dorf. Zudem wurden mit 
viel Freude die ersten Weihnachtsguetzli im 
Hofladen verkauft.

Die Weihnachtsfeier und das traditionelle Silves-
terlotto fanden zum letzten Mal in unserem alten 
Speisesaal statt. Dies verlieh den Anlässen eine 
besondere und leicht wehmütige Stimmung. Im 
Jahr 2026 werden wir das neue Jahr in den proviso-
rischen Räumen des Neubaus einläuten – ein 
weiterer Schritt, auf den wir mit Spannung blicken.

«Die Bauleute wurden schnell 
Teil unseres Alltags.»
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Das Haus
Mit dem Baustart und dem Entstehen des Neubaus 
wurde sichtbar, was in zahlreichen Sitzungen und 
Diskussionen in den vergangenen Jahren erarbeitet 
worden war. Anstelle eines Spatenstichs feierten 
wir die Grundsteinlegung. Im Herbst fand im 
kleinen Rahmen mit den beteiligten Bauunterneh-
men ein Aufrichtefest mit Baustellenbesichtigung 
statt. Es war eine grosse Freude zu sehen, wie der 
Neubau termingerecht Form annahm und gegen 
Ende des Jahres im Rohbau dastand.

Das Kernteam traf sich weiterhin alle ein bis 
zwei Wochen, die Baukommission monatlich. In 
diesen Sitzungen wurden Arbeiten vergeben, 
Ausführungs- und Detailplanungen besprochen, 
Baueingaben eingereicht, Spendenaktivitäten 
weitergeführt und Farb- und Materialentscheidun-
gen getroffen. Diese Aufzählung zeigt nur einen 
Teil der vielfältigen Themen, mit denen wir uns 
befassten. Für mich persönlich ist das Bauprojekt 
eine ebenso anspruchsvolle wie bereichernde 
Aufgabe. Die Bedürfnisse des Betriebs flossen 
sowohl in die Planung als auch in die Umsetzung 
ein, und ich schätze die Zusammenarbeit mit dem 
erfahrenen Kernteam und der Baukommission 
sehr.

Die Planung der Provisoriumszeit von Frühjahr 
2026 bis Frühjahr 2027 war besonders heraus- 
fordernd. Mit dem Beginn der Sanierung des 
bestehenden Gebäudes steht uns im Frühjahr 2026 
die grösste Veränderung bevor: Das bestehende 
Haus muss vollständig geräumt werden und wir 
ziehen in Provisorien im Neubau um. Die einge-
schränkten Platzverhältnisse vor Ort erforderten 
kreative Lösungen.
Mit dem Alters- und Pflegeheim Fläckematte 

konnten wir eine ideale Übergangslösung finden. 
Drei unserer Bewohner werden für ein Jahr in die 
ehemalige Wohnung der Heimleitung einziehen. 
Einen Teil der Hofladenproduktion, Büros, Sitzungs- 
zimmer und Lagerräume können wir im gemieteten 
Haus Speckbaum in Rothenburg unterbringen.  
Der schön gelegene Standort bietet zudem die 
Gelegenheit für den einen oder anderen gemein- 
samen Grillausflug mit unseren Bewohnern.

*	 Kernteam (KT): Daniel Kramer (Bauherrenvertretung, Gesamtprojektleitung & Bautreuhand GmbH),  
	 Livia Giovanoli (Heimleiterin), Silvia Coelho (Bauleiterin, Cerutti Partner Architekten AG)
**	Baukommission (zusätzlich zum KT): Jürg Meyer (Stiftungsratspräsident), Josef Scherer (Vizepräsident  
	 Stiftungsrat), Martina Niederberger (Architektin, Cerutti Partner Architekten AG)

«Ohne das Herzblut aller Mitarbeitenden 
wäre ein funktionierender Alltag in unserem 
Haus nicht möglich.»
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Das Team
Um den erhöhten Anforderungen während der 
Bauzeit gerecht zu werden, haben wir im Bereich 
Werken & Unterhalt zusätzliche Stellenprozente 
geschaffen und die Organisation leicht angepasst. 
Im Gegensatz zum Vorjahr hat sich im Team 
wieder eine Konstanz eingestellt.

Leider kam es zu einigen krankheitsbedingten 
Ausfällen. Diese konnten dank des grossen Einsat-
zes und der hohen Flexibilität der übrigen Team-
mitglieder aufgefangen werden. Die gegenseitige 
Unterstützung und das aktive Mitdenken zeichnen 
unser Team aus – dies erlebe ich im Alltag als sehr 
wertvoll.

Der Bau brachte zusätzliche Aufgaben mit sich 
und veränderte unseren Alltag. Diese Heraus- 
forderungen werden vom Team mitgetragen und 
gemeinsam gemeistert, was ich sehr schätze.

Unser veraltetes Personalreglement wurde im 
Jahr 2025 umfassend überarbeitet und den heuti-
gen, zeitgemässen Arbeitsbedingungen angepasst. 
Es tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Es freut mich, 
unserem Team damit verbesserte Rahmenbedin-
gungen bieten zu können.

Dank
Ohne das Herzblut aller Mitarbeitenden wäre ein 
funktionierender Alltag in unserem Haus nicht 
möglich. Zuverlässig und mit viel Menschlichkeit 
leisten sie Tag für Tag wertvolle Arbeit zum Wohl 
unserer Bewohner – dafür danke ich herzlich! 
Ebenso danke ich unseren Bewohnern, die uns 
tatkräftig unterstützen und uns ihr Vertrauen 
entgegenbringen.

Ein grosser Dank geht an die Spitex Rothenburg 
für ihre wertvollen Einsätze sowie an die Fläckematte 
AG und die Gemeinde Rothenburg. Auch allen 
Partnerinnen und Partnern sowie Spenderinnen 
und Spendern, die uns mit wertvollen Begegnun-
gen, Zusammenarbeit oder finanziellen Beiträgen 
unterstützen, gilt mein grosser Dank.

Zum Schluss danke ich dem Stiftungsrat herz-
lich für das Engagement und die wertvolle Zu- 
sammenarbeit. Ein besonderer Dank gilt unserem 
Präsidenten, Jürg Meyer, der sich mit viel Einsatz 
und grosser Verbundenheit für unser Haus und 
seine neue Zukunft einsetzt. ❙

Livia Giovanoli, Heimleiterin
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Seit Sommer 2025 verbringe ich jeden Montag von 
11 bis 15.30 Uhr in Hermolingen. Dort arbeite ich 
in der Betreuung und im Hofladen. Diese Erfah-
rung ergänzt meine Ausbildung zur Assistentin 
Gesundheit und Soziales (AGS) bei der Spitex 
Rothenburg auf besondere Weise.

Vormittags gehe ich oft mit einem Bewohner 
spazieren. Diese gemeinsamen Momente helfen 
mir dabei, eine persönliche Beziehung aufzubauen. 
Beim Mittagessen unterstütze ich bei Schöpfen 
und beim Service des Essens. Mir ist wichtig, dass 
sich die Bewohner während des Essens wohlfühlen 
und eine angenehme Atmosphäre entsteht. Ein 
weiterer Teil meiner Arbeit ist die Betreuung:  
Ich mache Spiele mit den Bewohnern, zum Beispiel 
Mühle, höre zu oder verbringe einfach Zeit mit 
ihnen. 
Am Nachmittag arbeite ich im Hofladen. Hier 

röste ich Äpfel, öffne Nüsse, bastle Dekorationen 
oder verpacke Produkte. Jede dieser Tätigkeiten 
bringt Abwechslung und zeigt mir, wie vielfältig 
die Begleitung älterer Menschen sein kann.

Durch die Arbeit in Hermolingen lerne ich die 
Bewohner besser kennen, was mir auch in meiner 
Arbeit bei der Spitex hilft. So kann ich besser auf 
ihre Bedürfnisse eingehen und sie individueller 
pflegen. Die Arbeit in Hermolingen ist für mich 
eine wertvolle Ergänzung zu meiner Ausbildung, 
da ich neben der Pflege auch den betreuerischen 
Bereich intensiver erleben darf. 

Ich bin dankbar, dass mir sowohl die Spitex 
Rothenburg als auch Haus & Hof Hermolingen 
diese Chance bieten. Die Kombination aus Pflege 
und Betreuung bereichert meine Ausbildung  
und bereitet mich optimal auf meine berufliche 
Zukunft vor. ❙

Asia Kalo,  
Spitex Rothenburg

Mehr als Pflege
Einmal pro Woche tauscht Asia Kalo den Spitex-Alltag gegen  
den Hofladen und die Betreuung in Hermolingen und entdeckt,  
wie kleine Momente ihre Arbeit als Auszubildende prägen.

Aus der  
Betreuung
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Schwein gehabt 
Ein Jahr voller kleiner und grosser Momente liegt hinter uns.  
Besonders stolz sind wir auf unser neues Kleintiergehege vor der 
Werkstatt. Was 2024 noch eine Idee war, wurde im Frühling 2025 
zur Realität: dank einbetonierten Eckpfosten, straff gespanntem 
Maschendraht und drei neugierigen Ferkeln.

Aus dem Leben 
der Pächter- 
familie

Die drei Schweinchen Peter, Sue und Marc wurden 
schnell zu Stars auf dem Hof, brachten Leben in 
den Alltag und schenkten einem Bewohner sogar 
ein neues «Ämtli» als täglicher Betreuer. Besuche-
rinnen und Besucher sowie Bewohner konnten den 
Landwirtschaftsbetrieb noch vielfältiger erleben 
und so wurden aus den drei Ferkeln während der 
Sommermonate in Hermolingen drei Hausschweine. 

Die Weide verwandelte sich im Laufe des Sommers 
von sattem Grün in ein Schweineparadies mit 
selbstgegrabenen Suhlplätzen. Es ist nicht ab-
schliessend geklärt, wer die tägliche Garten-
schlauchdusche mehr genoss, Sohn Raphael oder 
die Schweine. Im Herbst durften wir sie schliesslich 
bei der Bertiswiler Metzg AG in Rothenburg, einem 
traditionsreichen Familienbetrieb mit eigenem 
Schlachtbetrieb und hohem Qualitätsanspruch, 
verarbeiten lassen: Hermolingens eigenes Schweine- 
fleisch für die Heimküche.

Das Wetter spielte 2025 mit: Wir konnten gutes 
Futter bei tollen Bedingungen konservieren. Auch 
von starken Sommergewittern wurden wir weitge-
hendst verschont. Die Obsternte war bescheidener 
als sonst, doch nach dem Motto «Es ged, was es 
ged» konnte die Schürch Getränke AG dennoch 
mehrere hundert Liter Apfelsaft für den Hof pressen 
und pasteurisieren. 
Ein Jahr mit viel Freude, fleissigen Tieren und 

köstlichen Erträgen – wir freuen uns auf 2026! ❙

Tobias, Ramona, Selina und Raphael Kritzer
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«Es ist nicht abschliessend 
geklärt, wer die tägliche  
Gartenschlauchdusche mehr 
genoss, Sohn Raphael oder 
die Schweine.»
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Gefüllter Zopf mit frischem 
Gemüse aus dem Garten
Im Kurs «Selbstversorgung» wurde aus der Ernte unseres Selbst-
erntegartens ein gefüllter Hefezopf als Sinnbild für das Garten-
jahr 2025 gebacken. Das gemeinsame Arbeiten, die Geduld und  
die Freude machten deutlich, dass Selbstversorgung weit mehr als 
nur Ertrag ist: Sie steht für Erleben, Teilen und nachhaltigen  
Genuss.

Selbsternte- 
garten

Im Rahmen unseres alljährlichen Kurses «Selbst-
versorgung», der von allen Gartenabonnentinnen 
und -abonennten unseres Selbsterntegartens 
kostenlos offensteht, bereiteten wir gemeinsam 
einen Hefezopf zu. Er war mit frisch geerntetem 
Gemüse aus unserem Garten gefüllt: Pak Choi, 
Spinat, Chili, getrockneter Koriander sowie Pesto 
aus im Sommer geerntetem Basilikum – sogar  
der Knoblauch stammte aus dem eigenen Garten.

Die praktische Arbeit förderte nicht nur hand-
werkliche Fähigkeiten, sondern verlangte auch 
etwas Geduld. Der gefüllte Zopf symbolisiert das 
Ziel des Kurses, nämlich die Selbstversorgung  
als ganzheitliches, nachhaltiges und genussvolles 
Erlebnis.

Der Duft, der sich beim Backen im Raum aus-
breitete, war die schönste Belohnung für unsere 
Arbeit. Grosse Freude und auch ein wenig Stolz 
waren deutlich spürbar, denn das, was wir in  
den Händen hielten, war das Ergebnis unserer 
gemeinsamen Arbeit.

Rückblickend war dieser gefüllte Zopf mehr als nur 
ein Rezept: Er spiegelte das gesamte Gartenjahr 
2025 wider – von den ersten Samen im Frühling bis 
hin zum duftenden, frisch gebackenen Zopf, der  
im Herbst auf dem Tisch stand. Er hat uns gezeigt, 
dass es nicht allein um Ertrag geht, sondern um 
Erfahrungen, ums Wachsenlassen und Teilen –  
und darum, wie aus etwas Kleinem etwas Wertvol-
les entstehen kann. Unser Verarbeitungskurs hat 
einmal mehr gezeigt, wie viel Freude, Arbeit und 
Wertschätzung in selbst angebauten Lebensmit-
teln stecken – und dass nachhaltige Ernährung im 
eigenen Garten beginnt und sich mit einfachen 
Mitteln genussvoll umsetzen lässt.

Nun steht bald das Gartenjahr 2026 bevor. Wir 
beginnen wieder von Neuem, pflegen und hegen 
die zarten Pflänzchen und freuen uns auf reichlich 
frisches Gemüse und aromatische Kräuter aus 
unserem Garten. ❙

Sonja Portmann,  
Verantwortliche Gemüsegarten
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Der Verein «Selbsterntegarten» wurde 2024 
gegründet. Durch die Selbsternte und die 
Arbeit der Gartenbetreiberinnen und -betreiber 
trägt er dazu bei, das Bewusstsein für die 
Bedeutung der Biodiversität und den respekt-
vollen Umgang mit Ressourcen zu schärfen.  
Die Selbsterntegärten sind nicht nur Orte des 
Anbaus, sondern auch Räume des Lernens,  
der Begegnung und der Wertschätzung für die 
Natur und die Lebensmittel, die sie uns 
schenkt. So wird eine lebendige Gemeinschaft 
geschaffen, die sich für eine nachhaltige Zu- 
kunft einsetzt und den Bezug zur Natur pflegt.  
Interessiert? Mehr Infos und Anmeldung unter 
selbsterntegarten.ch/hermolingen-rothenburg
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Mein Engagement als Senior-
Koch: Leidenschaft und Sinn
Kochen ist Meinrad Hofers Leidenschaft. Nach seiner Pensionierung 
folgte er dem Ruf aus Hermolingen – einen Schritt, den er nie 
bereut hat. Hier kann er seine kulinarische Ader ausleben und die 
Bewohner mit herzhaften Gerichten verwöhnen.

Aus der Küche

Franz Iten gehört zu meinem Freundeskreis. Er 
erzählte mir, dass in Hermolingen ein Teilzeitkoch 
gesucht werde und fragte mich, ob das nicht etwas 
für mich wäre. Die Idee, mein Hobby mit einer sinn- 
stiftenden Tätigkeit zu verbinden, gefiel mir und 
nach einem Schnuppertag sagte ich begeistert zu.

Seit dem Jahr 2024 stehe ich immer dann hinter 
dem Herd, wenn Not am Mann ist. Neben der 
Menüzubereitung darf ich auch feine Guetzli für 
den Hofladen herstellen, zum Beispiel Schweine-
ohren oder Birnenweggli. Als ursprünglich gelern-
ter Bäcker-Konditor bereitet mir diese Aufgabe 
besondere Freude.

Die rüstigen Bewohner, die im Haus, im Garten 
oder auf dem Feld arbeiten, schätzen meine eher 
währschafte Küche sehr, da sie ihnen Energie und 
Kraft für ihre tägliche Arbeit schenkt. Dass ich 
Gemüse, Salate, Obst und vieles mehr direkt von 
Hermolingen verarbeiten kann, empfinde ich als 
grosses Privileg. Die Frische und Saisonalität der 
Produkte ermöglichen Gerichte, die nicht nur 
köstlich schmecken, sondern auch das beeindru-
ckende Konzept dieser Institution widerspiegeln.

Der Kontakt zu Bewohnern und Mitarbeitenden 
bereichert meinen Alltag. Es ist schön, mit meiner 
Küche Energie für den Tag zu schenken – sei es für 
die Arbeit im Garten, auf dem Feld oder im Büro. ❙

Meinrad Hofer,  
Mitarbeiter Verpflegung

«Dass ich Gemüse, Salate, Obst und vieles 
mehr direkt von Hermolingen verarbeiten 
kann, empfinde ich als grosses Privileg.»
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Apfelmus für die Fläckematte: 
Ein Dienstagmorgen-Ritual
Jeden Dienstag um halb neun macht sich unser Bewohner Simon 
Bieri auf den Weg: Mit seinem Holzanhänger liefert er rund 20 
Kilogramm hausgemachtes Apfelmus an das Altersheim Fläckematte.

Aus der  
Hauswirtschaft

Die Äpfel werden von unseren Bewohnern wöchen- 
tlich in fleissiger Handarbeit geschält und zu 
feinem Apfelmus verarbeitet – ganz ohne Zusatz-
stoffe. 

Für Simon gehört dieser rund 800 Meter lange 
Fussmarsch längst zu seiner festen Wochenroutine.

In der Fläckematte wird er stets herzlich empfan-
gen. Nach dem Abladen wird das Apfelmus in die 
vorgesehenen Behälter umgefüllt, die Kessel 
gründlich gereinigt und für die nächste Lieferung 
wieder auf den Anhänger geladen.

Für Simon gibt es einen Kaffee – inklusive 
Lächeln und Plausch. Eine kleine Geste, die ihm 
viel bedeutet. Die 800 Meter zurück nach Hermo-
lingen geht er mit dem guten Gefühl, etwas Sinn-
volles zu tun. ❙

Serina Spiess,  
Leiterin Hauswirtschaft
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«Für Simon gibt es einen Kaffee –  
inklusive Lächeln und Plausch»
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Ein Jahr Fortschritt im  
Überblick
Zwölf Monate, zehn Bilder: Der Erweiterungsbau von Haus & Hof 
Hermolingen macht sichtbare Fortschritte. Der Einzug ist für das 
Frühjahr 2026 vorgesehen.

Baustelle

Januar
Abbruch Anbau und Start Aushub und Kranerstellung

März
Betonierung Bodenplatte

Februar
Felsspitzen und Aushub für Fernleitung
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April
Grundsteinlegung am 30. April
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Juni
Erstellung Wände EG

August
Erstellung Wände 1. OG

September
Aufrichte

24



November
Verlängerung Dachstock,  
Aussendämmung und Abtransport Kran

Dezember
Verlegen Werkleitungen, Innenausbau, 

Verkleidung Liftüberfahrt

Oktober
Dacheindeckung,  
Fenstermontage,  

Installation PV-Anlage
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Gemeinsam anpacken,  
gemeinsam wirken
Im Rahmen eines langfristigen Gemeindedienstprojekts engagiert 
sich der Rotary Club Luzern-Heidegg seit 2022 für Haus & Hof 
Hermolingen. Jedes Jahr unterstützen die Mitglieder mit einem 
Einsatztag die Sanierungsarbeiten am Schopf, dem zentralen 
Gebäude mit Werkstatt und Hofladen sowie in der Umgebung.

Einsatz  
Rotary Club

Am 12. April 2025 hiess es wieder: Raus aus dem 
Alltag, rein in die Arbeitskleidung. In Hermolingen 
warteten frische Landluft, Teamgeist und das gute 
Gefühl, etwas Grossartiges zu bewirken.

Dieses Jahr nahmen wir uns gleich mehrere 
Projekte vor: So erhielten die Holzfassade des Hof- 
ladens und das kleine Holzhäuschen eine um- 
fasssende Auffrischung. Letzteres wird von den 
Bewohnern liebevoll «Zupfhüttli» genannt, da  
dort die Kräuter gezupft werden. Sämtliche Holz-
elemente wurden sorgfältig gereinigt und an-
schliessend frisch gestrichen. Die neue Holzlasur 
nährt das Material nicht nur nachhaltig, sondern 
verleiht den Gebäuden auch eine sichtbar frische 
und einladende Optik.
Auch der Schweinestall wurde fit gemacht für 

seine Bewohner, die neuen Freilandschweine.  
Das alte, defekte Dach wurde entfernt, neu einge-
deckt und die Fassade instandgesetzt. So steht  
den tierischen Bewohnern künftig ein trockenes, 
schattiges und gemütliches Plätzchen zur Ver- 
fügung.

Für das leibliche Wohl sorgte das Hermolingen- 
Team: Danke für die Verpflegung, die uns die 
Arbeit versüsst hat!

Wir vom Rotary Club Luzern-Heidegg freuen uns 
jedes Jahr aufs Neue, das Team von Haus & Hof 
Hermolingen tatkräftig zu unterstützen. Solche 
Einsätze stärken nicht nur Haus & Hof, sondern 
auch unseren rotarischen Geist. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Mal! ❙

Gerry Meier,  
Rotary Club Luzern-Heidegg

Im Dienst der Öffentlichkeit
Der Rotary Club Luzern-Heidegg wurde 1995 
gegründet und zählt heute 53 Mitglieder. Der 
Gemeindedienst ist ein Teil von Rotary und wird 
auch als dessen Herz bezeichnet. Er besteht 
aus dem Engagement der Mitglieder für die 
Öffentlichkeit. Ziel ist es, die Lebensqualität 
insbesondere benachteiligter Gruppen zu ver- 
bessern. Im Gemeindedienst steht der direkte 
Kontakt von Mensch zu Mensch im Mittelpunkt.
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«Solche Einsätze stärken nicht nur 
Haus & Hof, sondern auch unseren  
rotarischen Geist.»
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Zwei besondere Tage  
ausser Haus
Unsere Bewohner durften sich 2025 besonders freuen: Dank einer 
grosszügigen Spende konnte neben dem traditionellen Herbst- 
ausflug ein zusätzlicher Frühlingsausflug organisiert werden.  
Es waren zwei gelungene Tage mit schönen Begegnungen, neuen 
Eindrücken und vielen Erinnerungen. 

Bewohner- 
ausflüge

Erinnerungen, Oldtimer und ein  
Regenschauer 

Am 26. März 2025 fand ein besonderer Ausflug 
statt: Mit dem Car fuhren wir nach Alberswil, wo 
uns ein feines Mittagessen in der Burgrain-Stube 
erwartete. Anschliessend ging es in ein ganz 
spezielles Museum.

Gestärkt machten wir uns nach dem Mittagessen 
auf den Weg ins benachbarte Agrarmuseum. Die 
Führung «Highlights und Geheimtipps» weckte 
Erinnerungen. Viele Bewohner kannten die alten 
Geräte und Traktoren noch aus ihrer Jugend. 
Geschichten von früher wurden lebendig.

Leider verhinderte starker Regen einen Besuch auf 
dem Biohof. Doch dank geliehener Schirme und 
eines gemütlichen Ausklangs bei Kaffee ging der 
Tag für die Bewohner dennoch zufrieden und 
dankbar zu Ende. 
Diesen zusätzlichen und bereichernden Ausflug 

durften wir dank der überraschenden und gross- 
zügigen Spende des Frauennetzes Meggen erleben. 
Herzlichen Dank!

Livia Giovanoli,  
Heimleiterin

Frauennetz Meggen
Das Frauennetz Meggen ist ein engagiertes 
Netzwerk, das mit Herz und Tatkraft soziale 
Projekte in der Region unterstützt. Besonders 
setzt es sich für Frauen, Kinder und Familien in 
Notlagen ein – durch finanzielle Hilfe, prakti-
sche Unterstützung und kreative Initiativen.
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«Das Beste kam zum Schluss: 
die Käseprobe!»

Ein Tag voller Genuss und Sonne
Am Mittwoch, 3. September 2026, war es endlich 
so weit: Um 10 Uhr holte uns der Car von Roland 
Zemp ab, und wir fuhren gemeinsam in Richtung 
Marbach. Das Wetter spielte perfekt mit – es war 
der einzige sonnige Tag der Woche und wir genos-
sen ihn in vollen Zügen. 

Unser erstes Highlight: die Bergkäserei Marbach. 
Dort erwartete uns ein spannender Rundgang 
durch die Käseproduktion. Wer mehr wissen wollte, 
konnte sich mit einem Audioguide vertiefen. Diese 
moderne Technik war nicht jedermanns Sache, 
aber eine tolle Option. Das Beste kam zum Schluss: 
die Käseprobe! Die handfesten und feinen Sorten 
waren ein Genuss.

Weiter ging es mit der Seilbahn, der Marbachegg-
Sportbahn, hinauf in die Höhe. Bei traumhaftem 
Wetter genossen wir ein leckeres Mittagessen und 
eine herrliche Aussicht.

Auf der Rückfahrt machten wir spontan Halt 
beim Hof Schindbühl in Ebnet, einem Partner- 
betrieb von uns. Dort wurden wir mit der hausge-
machten Schindbühl-Glace verwöhnt. Ein süsser 
Abschluss eines perfekten Tags! ❙

Serina Spiess,  
Leiterin Hauswirtschaft
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www.hof-neufallenbach.ch

Duft, Weitsicht und  
gute Laune
Unser Teamausflug führte uns ins malerische Engelbergertal zum 
Hof Neufallenbach. Nach einem entspannten Spaziergang an der 
Engelberger Aa empfing uns Beatrice Bissig-Odermatt herzlich. 
Überrascht wurden wir von der Information, dass Beatrice Haus & 
Hof Hermolingen bereits bestens kennt. 

Teamausflug

Beatrice hatte in jungen Jahren in Hermolingen 
gearbeitet und dabei gemerkt, dass ihre Leiden-
schaft nicht in der Pflege, sondern in der Kraft der 
Heilpflanzen liegt.
Bei der Führung durch den Heilpflanzengarten 

staunten wir über unscheinbare Pflänzchen, 
Blumen und sogenannte «Beikräuter», die alle eine 
erstaunliche Wirkung haben. Beatrice erzählte 
faszinierende Geschichten, wie Räucheranwen-
dungen oder Pflanzenessenzen Menschen und 
Tieren helfen. Die lateinischen Namen klangen wie 
Zaubersprüche, und nach dem Apéro zwischen 
duftenden Kräutern fühlten wir uns fast wie 
Kräuterexpertinnen und -experten. Wir überlegten 
sogar, welche Pflanzen wir bald in unserem eigenen 
Kräutergarten in Hermolingen anbauen möchten.
Im Hofladen gab es viel zu entdecken: Es duftete, 

lockte und verführte – am liebsten hätten wir den 
ganzen Laden eingepackt!

Zum Abschluss führte uns der Weg zum Berg-
bauernhof Wang in Stans zur Familie Odermatt. 
Am Fuss des Stanserhorns liessen wir den Tag bei 
herrlicher Aussicht auf Berge und See, gutem Essen 
und vielen fröhlichen Gesprächen ausklingen.

Für mich war es ein rundum gelungener Team-
ausflug: Er war beflügelnd, inspirierend, genussvoll 
und wunderbar duftend. ❙

Cornelia Hauser,  
Verantwortliche Hofladen
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«Nach dem Apéro zwischen duftenden  
Kräutern fühlten wir uns fast wie  
Kräuterexpertinnen und -experten.»
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Anlässe
Wir danken allen Personen und Organisationen, die unsere  
Bewohner im Jahr 2025 mit ihren Auftritten und Anlässen  
erfreut und ihren Alltag bereichert haben.

Miterlebt

27. Januar – Fasnachtsball
Ameisizunft Rothenburg

27. Februar – Schmudo in Hermolingen
Haus & Hof Hermolingen

26. März – Ausflug ins Agrarmuseum Burgrain
Haus & Hof Hermolingen

9. April – Ständli
Quartettvereinigung Luzern

30. April – Grundsteinlegung
Haus & Hof Hermolingen

14. Mai – Ständli
Seniorenchor Neuenkirch

21. Mai – Ständli
Musikschule Rothenburg

7. Juli – Ständli
Jodlerklub Burgfründe Rotehnburg

23. Juli – Grillausflug ins Grüne 
Haus & Hof Hermolingen

3. September – Bewohnerausflug Marbacheregg
Haus & Hof Hermolingen

17. September – Ständli
Fyrobe Musig Rotheborg

22. September – Aufrichtefeier
Haus & Hof Hermolingen

8. Oktober – Chilbi in Hermolingen
Haus & Hof Hermolingen

19. November – Ausflug zum Herbstmarkt  
in Hochdorf
Haus & Hof Hermolingen 

28. November – Chlausabend Hermolingen
Chlausgesellschaft Rothenburg

5. Dezember – Läbchueche ond Glühmost  
im Hofladen
Haus & Hof Hermolingen

19. Dezember – Weihnachtsfeier
Haus & Hof Hermolingen

24. Dezember – Heiliger Abend 
Haus & Hof Hermolingen

31. Dezember – Silvester mit Lottoplausch
Haus & Hof Hermolingen

Wöchentlich – Werkstattstunden und  
Freizeitprogramm
Haus & Hof Hermolingen

Monatlich – Messe im Speisesaal
Marco Riedweg, Pfarramt St. Barbara
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Stiftungsrat / Heim / 
Bewohner

Menschen & 
Zahlen

Stiftungsrat
Jürg Meyer, Präsident; Emmenbrücke
Josef Scherer, Vizepräsident und Aktuar; Meggen
Martin Birrer, Emmen
Patrik Dahinden, Willisau
Yvonne Schärli, Ebikon
Guido Schumacher, Schüpfheim
Jacqueline Theiler, Luzern

36
Einzelzimmer auf  
drei Etagen

71
Durchschnittsalter
der Bewohner

94Ältester 
Bewohner

32.29
Anzahl Bewohner
im Jahres- 
durchschnitt

11’789
Belegungstage
(100 % = 13’140)

89.7 %
Auslastung

2
Eintritte

7
Austritte

3
Feriengäste
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Mitarbeitende Haus

15.24
Anzahl Stellen 
(100 %)

25
Mitarbeitende 5

Mitarbeitende
Nachtdienst

28
Hektaren Landwirtschaftliche  
Nutzfläche (davon 12 Hermolingen)

4.77
Hektaren Wald  
(nicht in Pacht)

54
Milchkühe

10
Jungvieh
(extern)

250
Legehennen

2
Esel

120
Hochstamm-Obstbäume
(davon 95 Hermolingen)

3.0
Standard- 
arbeitskräfte (SAK*)

*SAK = Einheit für die Erfassung des  
gesamtbetrieblichen Arbeitszeitbedarfs

3
Schafe

35
Mastrinder 2

Ziegen

Hof Hermolingen (in Pacht)

3
Freilandschweine
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Bilanz

Aktiven

Umlaufvermögen 2025 2024

Flüssige Mittel 1’565’678 2’507’969

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 160’533 175’523

Aktive Rechnungsabgrenzungen 4’072 5’337

Total Umlaufvermögen 1’730’283 2’688’829

Anlagevermögen 2025 2024

Finanzanlagen 369’251 368’927

Mobile Sachanlagen 5’202 3

Immobile Sachanlagen 4’450’129 1’618’731

Total Anlagevermögen 4’824’582 1’987’661

Total Aktiven 6’554’865 4’676’490

Passiven

Fremdkapital 2025 2024

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 218’671 135’342

Passive Rechnungsabgrenzungen 15’583 24’089

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2’000’000 1’000’000

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 125’000 155’000

Rückstellungen und Fonds 2’917’245 2’088’033

Total Fremdkapital 5’276’499 3’402’464

Eigenkapital 2025 2024

Stiftungskapital 1’274’026 1’252’032

Jahresergebnis 4’340 21’994

Total Eigenkapital 1’278’366 1’274’026

Total Passiven 6’554’865 4’676’490
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Erfolgsrechnung

Ertrag 2025 2024

Ertrag Pension und Betreuung 1’693’278 1’745’145

Leistungen an Personal und Dritte / Hofladen 194’794 197’861

Spenden und Entnahmen aus Fonds 19’656 11’930

Mietzinsen 5’250 5’320

Betriebsertrag 1’912’978 1’960’256

Aufwand 2025 2024

Personalaufwand 1’428’716 1’308’460

Aufwand Bewohner / Haushalt / Hofladen 237’683 243’653

URE immobile und mobile Sachanlagen 51’026 71’921

Aufwand für Anlagenutzung 1’180 885

Energie- und Entsorgungsaufwand 58’308 68’663

Büro- und Verwaltungsaufwand 88’165 79’340

Übriger Sachaufwand 40’723 34’339

Betriebsaufwand 1’905’801 1’807’261

EBITDA 7’177 152’995

Abschreibungen -44’275 -44’433

Finanzerfolg 1’238 -468

Ausserordentlicher Aufwand 0 -6’100

Ausserordentlicher Ertrag 200 0

Rückstellungen / Projekt Zukunft Hermolingen 0 -80’000

Auflösung Rückstellungen / Projekt Zukunft Hermolingen 40’000 0

Jahresgewinn 4’340 21’994
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Adrian Weber Andrea Käslin Beatrice Thaler

Herbert Rinderknecht

Meinrad Hofer

Roswitha Reimann

Cornelia Hauser

Jrma Buholzer

Nancy Bucher

Gil Eberli

Livia Giovanoli

Pascal Purtschert

Hedi Arnold

Renate Gloor

Brigitte Marbacher

40



Marianne SchürchRuth Tanner Serina Spiess

Melanie Engi

Philippe Marty

Sibylle Ramseyer

Theres Stocker

Stefan Mätzler

Sonja Portmann

Silvia FalleggerClaudia Hediger

Barbara Christen

Anita Murer

Margrit LötscherAngela Wyttenbach
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Für Ihre Spende  
danken wir herzlich
Als privates Heim ist Hermolingen zu 100 Prozent selbsttragend. 
Deshalb sind wir dankbar für Spenden. Wir können damit  
gelegentlich etwas Besonderes für die Bewohner anschaffen  
und ihnen mit Anlässen Abwechslung bieten und Freude bereiten.  

Ihre Spende ist in der Steuererklärung abzugsberechtigt.

	 IBAN CH91 0077 8215 8456 0200 1 
	 Haus & Hof Hermolingen 
	 Stationsstrasse 40, 6023 Rothenburg
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WILLKOMMEN IM

HERMOLINGER HOFLADEN

SELBSTBEDIENUNG MONTAG BIS SONNTAG 
	 MAI BIS SEPTEMBER 	 7 BIS 21 UHR
	 OKTOBER BIS APRIL 	 7 BIS 19 UHR
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Haus & Hof Hermolingen
Stationsstrasse 40, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 16 33
info@hermolingen.ch
www.hermolingen.ch


